tent genz⸗ „Blatt 


f Y | > > je a für den E 19 mi 
Dee der b Königlichen Regierung zu Danzig. 
St anden 1702 Are A ugs ie 
En EN 1 No. 78. ie! gip 


Dine den 12. n 1818, 


54% 2 Bonten 1 Gente da 


Een genk Insettig ens. Eomptoir, in ber —.——1 No. 6. 


Sonntag, den 13, September, predigen in na benannten Kirchen: 
5 St. Marie Nachm Do: mg ittags Te sus N, Contra Bertting. Mittags Hr. Catechet Sitze. 


oͤnigl. E r. General Official totti Nachm. d. 
Be do chan "Born, Hr. Paſtor Roͤsner. Mittags Hr. Dr. SE . e e ate⸗ 
he tein. 20 


Dominikaner-Kirche. Vorm. Hr. Pred. Nomualdus. 

St. ee 3 ‚Dr Paſtor Blech. Mitt. Hr. Archidiaconus Grahn. Nachm. Hr. 
iacon. Wemm 

St. Brigitia Vorm Hr. «Pred. Matthäus. Nachm. Hr. Prior Jac Müller, 

St. Eliſabeth. Vorm. “er Pred. Boͤszoͤrmeny. ee — los Sa Panne. : 

Tarmeliter. Nachm. Hr. Pred. Pester Czapkowski. 

St Bar Bruni Boem oe om 2 15 Hr. Cand. Skuſa. 

ndent Ehwalt, Anfang y Uhr. 4 
— Se Vorm. A oler Pebomsti, Nadym. Hr. Pred, Sate e Confirmation. 


eil. Geiſt. Vorm. 
&. Annen. Vorm. 1 Mrongowius, Polniſche Predigt 


m Vorm AA bel en. m. 5 d. 
A: 4 gor RN Nachm. Hr. Cand. Schwenk i. 


dhaus. Vorm H Catechet 8 No date 3 
öde Vormitt. ef Cand. Schwenk d ben Ca . hen. 7 


Ed RTR er eg 


B e E 
Von Seiten des unterzeichneten Ober⸗kandesgerichts, werden auf den An⸗ 
diejenl⸗ 


“trag der Johann und Victoria v. Gowinskaſchen Erben olle 
gen, welche an das von dem Johann v. Gowinski anf feine Ehefrau Victoria 
geborne v. Temota, über den von derſelben ihm zugebrachten Brautſchotz von 
850 fl. unterm a, Mär; 1790 ausgefielte, und laut beigeheftet geweſenen Nez. 


, 
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cegnttlons⸗Schelne ad decretum vom 27. November 1798, auf das Gu 
Robakowo No. 218. Litt. A. Stargardtſchen Kreiſes eingetragene, nach In 
be der Erben der Victoria v. Gowinska verloren gegangene Schuld und Hys 
potheken⸗Document, und die darin verſchriebene Poſt als Elgenthuͤmer, Geffios 
darſen, Pfand oder ſonſtige Brlefs⸗ Inhaber rechtliche Anſpruͤche zu machen has 
den, imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤtendenten auf⸗ 
gefordert, in dem auf 5 
den 30. September a. c. . 


Glaubig vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodan An 
jnjeigen und gebührend nadzuweifen, demnäch auch Wee Tacheles Bers 
fahren, bei Nichtwahrnehmung des obigen Termins dagegen zu erwarten, daß 
ſie mit ihren etwanigen Anſprͤchen an das vorher beſchriebene Document und 
die darin verſchriebene Poß werden praͤcludlet, Ihnen dieſerhalb ein ewiges Still⸗ 
weigen wird auferlegt, und mit der Amortiſation des qu. Documents dem 
ue ar Zr ia Bus: . werden. 
arienwerder, den 3. April ı AN : SS 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
eber den Nachlaß des zu Chwarcznau verſtorbenen kieutenants Jacob. v. 
Owidzki, if auf den Antrag der Beneficlal: Erben deſſelben, von dem 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerichte von Weſtpreuſſen der Erbſchaftliche Eiqul⸗ 
dations⸗Prozeß eröffnet worden. USE TREE a 
Es werden daber alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Grun⸗ 
de an den Nachlaß des erwähnten verſtorbenen Lieutenants Jacob v. Owidzki 
rechtliche Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Herrn Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Thomas auf rd 
den 26. September d. Y, Y 
anberaumten General: Liquidations = Termine entweder perſoͤnlich oder durch Hins 
laͤnglich legitimirte und informirte Stell vertreter, wozu ibnen in Ermangelung 
etwaniger Bekanntſchaft die hieſtgen Juſtiz-Commiſſarlen Sennig, Dechend und 
Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, auf dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Conferenzhauſe zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, Diefelben mit den 
noͤthigen Beweis mltteln zu unterſtuͤtzen, und ſodann den Anſatz dieſer Forderun⸗ 
gen in der ihnen gebúbrenden Claſſe in dem kuͤnftig abzufaſſenden Prloritats⸗Er⸗ 
fenntntſſe zu erwarten, wogegen diejenigen, welche in dem angeſetzten Termine 
ausbleiben, zu erwarten haben, daß fie aller Ihrer etwanigen Vorrechte für vers 
lufiig erklärt, und mit ibren Anforderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
dioung der fid meldenden Gläubiger von der Maffe noch uͤbrig bleiben mochte, 
W follen, : 
arſenwerder, den 9. Mal 1818. 
Roͤnigl. Preuß, Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen. 


— 1765 — > 


Mon dem Koͤnigl. Preuß. Dberlandes+ Berichte von Weſtpreuſſen werden 
$ Bee alle Nee Mere an dem auf den Namen der Dorfſchaft. 
Campenau, Intendantur-Amts Marienburg ausgeſtellten, und von dieler dem 
Einſaaſſen Johann Jacob Pawlowski daſebſt übereigneten, nach beffen Anga⸗ 
be aber verbrannten Lleferungsſchein No. 278,525 über zoo Rthl. als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Unfprúde zu haben 
vermeinen, aufgefordert, dieſe Anſpruͤche in dem Pd Anmeldung derſelben alle 
bier vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichtsrath Baron v. Schröter 
ele ö auf den 5. December d. ) 09 © IS 
anberaumten Termine gebührend nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden 
zu gewärtigen haben, daß fie mit ihien entwanigen Anſpruchen an dieſen Lies 
ferungsſchein werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein immerwahrendes Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt, auch mit der Amortiſation des Lieferungsſcheins wird 
vorgegangen worden. 8 a 3 55 . + 
A oB. u 1510» d a 
el Di ub. we richt von weſtpreuſſen. 
as dem Dieña a i der geboͤrie, unter der Gerlchts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts belegene Grund⸗ 
ſtuͤck zu Steegen und Kobbelgrube kol 282. B des Neghtingſchen Erdbuchs, 
welches aus 1 Hufe, 22 Morgen, 254 ORutben empbyteuriſchen Landes, wos 
von die alte empbyteutifde Verſchreibung abgelaufen und die neuere noch nicht 
eingelsſet iſt, und den nötbigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebauden nebſt Wirth⸗ 
ſchafts⸗Indentarlum beſteht, und bet der gerichtlichen Abſchätzung auf dle 
Summe von 4008 Rthlr. 80 gr. gewürdiget worden, fol mit dem completen 
Beſatze und Inventario in Pauſch und Bogen auf den Antrag des Realglaͤubi⸗ 
gers oͤffentlich verkauft werden, und find blezu die Licltations⸗Termine qua 
: auf den 10. Jun,, hid, 
8 „ 12. Auguſt 
oan dee en Geher Pere U thb 0, il De beke Anm rau 
‚der letzte peremtoriſch if, an Ort und e in dem zu verkaufen 
den Grundſtücke vor dem Auctlonator Brick angeſetzt worden. Pos F Nr. 
Diefes wird verse, und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch mit der 
Aufforderung befanne gemacht, in den gedachten Terminen ihr Gebot in Preuß. 
Courant zu verlautbaren und hat der Melſtbletende nicht nur des Zuſchlages, fons’ 
dern e auch der Adjudicatlon und Uebergabe des gedachten Grundſtüͤcks 
y gewaͤrtigen. f uo eee INTA 
4 ie Lage dleſes Grundſtuͤcks kann täglich bei dem Auctlonator Brlck und 
in der Regiſtratur eingeſehen werden. | 
Danzig, den 1). März 1819. * 
Wan ©) Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. A 8 
Da die Wittwe Anna Retista Rullick geb. Ludwig, und der Baͤckermei⸗ 
tide “o fler Carl Daniel Trod als zeitiger reſp. Elgenthuͤmer der Grund: 
e zu Altſchottland No. 150,, und zu Stolzenberg No. 58., auf Befreiung 
f 1 


* 
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der letztern von der von dem damaligen Beſttzer, den verſtorbenen Baͤckermei⸗ 
ſter Benjamin Troch Im Jahre 2792. mit dieſen Grundſtäcken wegen feines 
Auctlonator⸗-Amts, in den vormallgen combinirten Städten Stolzenberg auf 
1000 Rtbl. beflelten Caution angetragen haben, fo werden in Folge dieſes An⸗ 
trags die unbekannten Intereſſenten, die wegen diefer Caution noch Anſpruͤche 
zu haben vermelnen aufgefordert, ſelbige in dem vor dem Herrn Stadt⸗Juſtiz⸗ 
kath Buchholz 4051 i 
* a 5 auf den 18. Octoder c. zi ; 
Bormittags um 10 Uhr, auf dem Verhoͤrszimmer des hleſigen Stadtgerichts⸗ 
bauſes angeſetzten Termin zu erſchelnen, dieſe ihre Auſpruͤche naͤher anzuzeigen 
und nachzuwelſen, widrigen alls nach fruchtloſen Ablauf des Termlas die etwas 
nigen Intereſſenten der Befugniß fi beſonders an die beſtellte Caution zu bals 
ten fuͤr verluſtig erklaͤrt, und blos an die Erben des Cautlons Beſteller ver⸗ 
o werden follen, die Cautton aber, zuruͤckgegeben und gelsſcht werden 
w rd, î ' 5 si 
Danzig, den a. Sunt 1818. ö 
Boͤniglich preuß. Land: und Stadtgericht. 
Auf den Antrag der Realgläubiger ſoll das dem Vaͤckermelſter Stephan 
VUnterhoͤltzer zugehörige: Grundſtuͤck in der Breitesafie Bo. 2195, der 
Geroië: Anlage, und No. 29, des Hypotbekentuchs im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich vor dem Artushofe durch den Auctlonator Coſack ver⸗ 
kauft werden, wozu 3 kicitatlons⸗Termine f 


n Ruufufige werben demnach bie 
angefe den Beſitz und zaplungsfähige Kaufluſtige werden demnach bles 
mit aufgefordert, in dieſen A ihre Gebotte zu verlautbaren, und des 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtück den 4. Mai 
c. gerichtlich auf.210o Rthl. Preuß Cour. abgeſchaͤtzt worden, und darauf ein 
Capital von 1700 Rthl. Preuß. Cour. nach dem Muͤnzfuß von 1764: zur Hy⸗ 
pothek à 5, Procent Zlaſen eingetragen ſtehet, welches gekuͤndiget df t 
Die Tape kann kaͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctionator 


W 


Röniglich Preuß. Bands und. Stadtgericht. ke 


den Ruinen eines ehemaligen Nebengebäudes, einen Gemüfegarten mit einigen 
2500. Stück loſen Ziegeln, durch ‚Öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ Termin l 


* 


a 
en 


ER oir aid . Deber cr? puede er Be 
vor dem Herrn Stadtgerichts Aſſeſſor Coſack an Ort und Stelle angefegt wor⸗ 
den. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufs 
gefordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Pr. Cr. zu verlautbaren 
mit dem Bekanntmachen, daß diefe Grundſtücke gerichtlich auf die Summe von 
462 Rthl. 39 Gr. 15% Pf., fuͤr den Fall aber, daß das Wohnhaus und die 
Ruinen ba: fe im Rayon der Feſtungswerke liegen, weggebrochen werden muͤſ⸗ 
fen, auf die Summe von 210 Rthl. 39 Gr. 154 Pf. abgeſchaͤtzt worden, und 
die Taxe dieſer Grundstücke täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden kann. 

Danzig, den 10. Juli 1818, 

Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. N 

Auf den Antrag des Realglaͤubigers, ſoll das der Wittwe und den Erben 
des verſtorbenen Hakenbuͤdners Brunatt zugehörige, auf dem Zichan⸗ 
kenberger Lande bei Langfuhr belegene Grundstück, welches jetzt aus einer wis. 
ſten Bauſtelle von 212 R. 7 OF. Rheinl. Decimal Maaß Flaͤcheninhalt bez 
ſteht, und mit der Schank⸗ und Hakwerks⸗ Gerechtigkeit verſe hen iſt, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden im Wege der Subhaſtation durch den Ausrufer Schwons 
cke verkauft werden, wozu ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin an Ort und 
Stelle auf f 8 ed 

a deus den 28. October c. a. 6 1 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige weden demnach hiemit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Geborte zu 
verlautbaren, und des Zuſchlages zu gewaͤrtigen. Dieſes Grundſtuͤck iſt gericht⸗ 
lich auf 382 Rthl. go Gr. gewuͤrdiget worden, und ſtehet darauf u Dfennig- 
sins: Ca ital bon 1000 Rthl. und die Kapital en 04% Dust 77 r. + Pf. 
Preuß. Cour. eingetragen, von welchen jedoch nur das erſtere gekuͤndiget iſt. 

Die Taxe kann táglid in unſerer Regiſtratur und bei dem Ausrufer 
Schwoncke eingeſehen werden. Sr * ¿ 

Danzig, den 17. du 8 ee 50 N 

. niglich Preuß, Land: und Stadtgericht. 

Das den Leinweber Seh die’ ehoͤrige, zu St. Atzreche No. 84. des 

Hypotheken⸗Buchs auf der hohen Seite belegene Grundſtuͤck, welches 
aus einem verfallenen Wohnhauſe und einem Garten beſteht, im Ganzen 390 
Fuß lang und 132 Fuß breit, und auf 100 Rthl. Pr. Cour. gerichtlich gewuͤr⸗ 
diget worden iſt, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger öffentlich verkauft wer⸗ 
den, und iſt dazu ein peremtoriſcher Termin auß 8 
p den 29. October Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Walther im Verhoͤrszimmer des hieſigen Land⸗ 
und Stadtgerichts angefebt, zu 9 und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Vemerken, daß auf dieſem Grundſtͤͤcke ein jährlicher Grundzins von 
OL 50 Gr. haftet, und daß das Kaufgeld baar abgezahlt werden muß, 
diedurch vorgeladen werden. 12 
Danzig, den 24. Juli 1878. un n. 
Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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Das zum Johann Sinckſchen Nachlaß gehoͤrlge Grund hleſelbſt In der 
Drehergaſſe No. 1549, der Servis Anlage und No. 11, des Hypothe⸗ 
ken⸗Buchs, welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen Vorderhauſe nebſt Hof⸗ 
raum und einem maſſiven 2 Etagen hohen Hinterhauſe nach der langen Bruͤ⸗ 
cke beſteht, fol auf den Antrag der Erben oͤffentlich vor dem Artushofe durch 
den Auctionator Coſack an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Ein per⸗ 
emtoriſcher Licitations⸗Termin f 5 
auf den 27. October c. f BR. 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach bles 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihr Gebott zu verlautbaren und des Zu⸗ 
ſchlages zu gewaͤrtigen. Auf dieſem Grundſtuͤck haftet für die hieſige Kaͤmmerek 
ein bei Beſitzveraͤnderungen zu zahlender jährlicher Grundzins von Gr. 42 
Pf. und sub Rubrica III. ein Pfennigzins⸗Capital von 2000 Kehl. Pr. Cour, 
wovon dle Zinſen a 4 pr. Ct. feit dem 19. September 1816 reſtiren, und wel⸗ 
ches nicht gekuͤndigt iſt. Auch iſt das Grundſtuͤck bis Ende d. J. bei der 
Hamburger Feuer-Aſſecuranz⸗Compagnie auf die Summe von 2000 Rthl. verz 
ſichert. Der Zuſchlag kann aber nicht unter dem Betrage des eingetragenen 
Pfennigzins⸗Capitals und der davon ruͤckſtaͤndigen Zinſen erfolgen. Die ges 
richtliche Taxe vom 26. Juli d. J., welche täglich in unſerer Negiſtratur und 
bei dem Auctionator Coſack eingeſehen werden kann, iſt auf 1700 Nthl. Pr, 
Cour. ausgefallen. t 
Danzig, den 24. Juli 1818. 
EURE Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Von Seiten des unte zeichneten igl. be \ ti ts wird 
Von dend nde ee A 
Sottfried Lindenberg und deſſen verlobte Braut die Anna Dorothea Eliſa⸗ 
beth geb. Klingbeil, vermóge eines mit einander errichteten und am ıBten d. 
M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrages, die ſonſt hier ſtattfindende Guͤter⸗ 
gemeinſchaft in Betreff ihres beiderſeitigen jetzigen und zukünftigen Vermoͤgens 
dergeſtalt ausgefchlofen haben, daß nur der Erwerb und die Nutzungen ges 
meinſchaftlich ſeyn ſollen. a e an 
Danzig, den 21. April 1818, ¿ARA > | 
Aoͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Es baben der hleſige Kaufmann wilhelm Schleicher und beffen verlobte 
= Braut die Jungfer Charlotte Auguſte Henriette Steffen, vermoͤge eis 
nes am ı7ten d. M. vor uns gerichtlich errichteten Ehevertrages die hier ſta⸗ 
tutariſche Guͤtergemeinſchaft, in Betreff ihres beiderſeitigen ſetzigen und zukuͤnf⸗ 
tigen Vermoͤgens dergeſtalt ausgeſchloſſen, das nur der Erwerb und die Nu⸗ 
gungen gemelnſchaftlich ſeyn follen, als welches den geſetzlichen Vorſchriften gez 
maͤß zur Nachricht und Achtung Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den or, Auguſt 181. : 
Böniglich preuß. Land: und Stadtgericht. 
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ur nochmallgen Lleltation der zur Packhof⸗Inſpektor Jeyſingſchen Nach⸗ 
3 laßmaſſe gehörigen zu Neufahrwaſſer belegenen Grundſtuͤcke, naͤmlich: 
1) eines Wohngebaͤudes von zu No. 10, mit einer Bäckerei, einem 
groſſen und kleinen Garten, zwei Scheunen und einem Pferdeſtalle, 
pn 2) eines Gaſthauſes No. 12. the English Hotel genannt, nebſt dazu gez 
hoͤrigem Geſtalle, eins 
3) tines zum Gaſthauſe eingerichteten Grundſtuͤcks, der weiſſe Schwaan 
genannt, No. 28. und Z 
4) des ſogenannten groſſen Ballaſtkruges No. 12, ; : 
welche ſaͤmmtlich auf 8406 Rtbl. abgeſchaͤtzt worden, haben wir mit Bezug 
auf die Bekanntmachung vom aa. Mal, und da in dem am ag. Juli angeſtan⸗ 
denen Termin kein hinreichendes Gebott geſchehen, einen nochmaligen Bietungs⸗ 
Termin auf den 
& 16, October c. Vormittags 10 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizrath Kummer an Ort und Stelle zu Neufahrwaſſer an⸗ 
eſetzt, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit der Aufforderung 
Fr Gebott zu verlantbaren und mit dem Deifúgen vorgeladen werden, daß 
dem Meiftbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Zufchlag 
ertheilt werden ſoll. i 
Danzig, den 21. Auguſt 1818, ü a 
Böniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ven dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgerichte hieſelbſt, wer⸗ 
5 ip alle end vn Gelder, oder ſonſtige geldwerthe Deen 
un apiere m iminal Unt rſu chene gegen o Marvel, 
Matheus Strömen (allch Johann Störmer genannt) hinter ſich haben, hie⸗ 
durch angewieſen, ſolche hei Vermeidung der geſetzlichen mit der Verſchwei⸗ 
ung, geſtohlner oder geraubter Gelder, wofuͤr dieſe nach Lage der Sache ges 
Barten werden muͤſſen verpoͤnten Strafe, binnen 14 Tagen zum gerichtlichen Des 
pofitorio abzuliefern, oder wenigſtens fid) mit dem diesfaͤlligen Schuldbekenntniſ⸗ 
ſe bei uns zu melden. y E 
Danzig, den 25. Auguſt 1819. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Zur nochmaligen ficitation der beiden zum Michael Sottlieb Langeſchen 
Nachlaſſe gehoͤrigen Grundſtuͤcke 2 fegfau Fol. 43. A. und 47 A des 
Erbbuchs von denen das erſtere a 13 Rthl. 77 Gr. 24 Pf. abgeſchaͤtzt 
worden, und aus einem Kruge, Wohnhauſe, Geſtalle und a Morgen 38 OR. 
Culmiſch beſtehet, das letztere aber 49 Morgen nutzbaren Landes und eine Ka⸗ 
the und Scheune enthält, und auf 1992. Mehl. 38 Gr. gewuͤrdiget iſt, haben 
wir, da in dem am 21. Juli d. J. angeſtandenen Termin kein hinreichendes 
bott geſchehen, einen neuen peremtoriſchen Termin 
auf den 13. October a. e 


vor dem Auctionator Holzmann an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem die 
Kaufluſtigen hiedurch vorgeladen werden. E dse 3h 2 
Danzig, den 28. Auguſt 18189. q 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. ; 
Hyasdem Über den Nachlaß des zu Fiſcherscampe verftorbenen ‚Einfaaffen 
Jacob Rowski, durch die Verfugung vom heutigen Lage der Con⸗ 
turs eröffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤubiger der Verſtorbenen hie⸗ 
durch Öffentlich aufgefordert, in dem auf 3 rg 
Ed den 7. October . € 
Vormittags um 9 Uhr‘, vor dem Deputirten Herrn Juſſizrath Praͤtorius aus 
eſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Perfon over durch geſetzlich zulaͤſ⸗ 
dige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und dite Art ihrer Forderungen 
umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaften, und fonfitae Beweisinits 
tel darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen, und das Nós 
thige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, daß bie 
im Termin ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig 
erklaͤrt, und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, ver⸗ 
wieſen werden ſollen. 2 i e hets sites 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Pers 
fon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hiefeldft an Bekanntſchaft 
fehlt, die hleſigen Juſtitz-Commiſſarien Bauer, Hacker, Senger und Wiemann 
als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen zu erwählen und den⸗ 
Fe Bolmadt und Information zu verſehen haben werden. = 
Be ae ling, den o. Mut 1810 u 
210 Voͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a N 
; Gemaß dem allbler ausbangenden Subhaſtattons⸗Patent, ſoll das zum 
Nachlaſſe des verſtorbenen Bürgermeiſters Lange gehörige, sub Lite. 
B. No. II. gelegene freie Buͤrgergut Emaus und Jeruſalem, welches auf 523 
Rthl. 10 Gr. gertchtlich abgeſchaͤtzt if, Öffentlich verſteigert werden. 4 
Der Licttations⸗Termin biezu iſt auf da 
den 18. November c. e 097 punta 
um 11 Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herren Juſtizrath Pröw anc 
beraumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfähigen Raufluftigen biedurch auf⸗ 
gefordert, alsdann albier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 
dingungen zu vernehmen, ibr Gebott zu oerlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen der im Termin Meifbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hin⸗ 
derungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter 
einkommenden Gedotte aber nicht wetter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 


nr sk E E 

ng, den 1. Juni 119... 

IT Rönigk preuß. Stadtgericht. 
(Hier folge die erſte Beilage.) 


* 1 
A x 
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Lerſte Beilage zu No. 73, des Anteligenz Sluts. 


* 


; (mis dem alibler ausbaͤngenden Subhaſtations⸗Patent, fol das den Far 
cob Varwichſchen Erben gehörige, sub Litt. D. IV. No, 23. im Dorfe 
Stuba gelegene, auf 1586 Rthl. Go Gr. gerichtlſch abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öfs 
fentlich verſteigert werden. 2 

Die Lleltatlons⸗Termine hiezu find auf x 

Ak den 15. October 

g den 15. November 
und den 15. December f 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unferm Deputirten Herrn Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Referendarius Löfter anberaumt, und werden die beſitz und zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu vers 


lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letztern Termin Meiſt⸗ 


bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grunds 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weis 
ter Rͤckſicht genommen werden wird. Dle Taxe des Grundſtuͤcks kann Übris 
gens in Unſerer Regiſtratur infpicire werden. 
Elbing, den 30. Juni 1913. 

A Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerſchts, wird hierdurch zur 
5 Nachricht und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Kaufmann Herr 
Johann Daniel Jebens und deſſen verlobte Braut Eleonora Johanna geborne 
Silber, durch den vor Eingehung ihrer Ehe gerichtlich errichteten Vertrag, die 
ſtatutariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. y 
Elbing, den 10, Juli 1313, > 
RR Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. x 


Wenn in dem am 2. Junf c. zum Verkauf des den Brandwelnbrenner 
f Johann RKagelmannſchen Erben gehörigen, sub Litt. A. VIII. No. 1. 
vor dem Berliner Thor belegenen, aus einem Wohngebäude, Gaſtſtall, Brands 
haus, Speicher, Hofraum und Garten beſtehenden Grundſtücke angeſtandeven 
dritten Licitations -Termine kein annehmlicher Käufer gemeldet hat, ſo haben 
wir einen vierten jedoch peremtoriſchen Licltations-Termin 
auf den 14. November c. 8 
Vormittags um 11 Uhr vor unferm Deputirten Herrn Aſſeſſor Buſſe angeſetzt, 
und werden die beſitz- und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſtigen bierdurch aufgefordert, 
alsdann alhier auf dem Stadtgerichte zu erſcheinen, die Verkaufsdedingungen 
iu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjeni- 
gen der in Termino Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur⸗ 
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ſachen eintreten, das Grundftäck zugeſchla ny, auf die etwa ſpaͤter einkommen⸗ 
den Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht Jeeben Ye wirs. 2 
Elbing, den 4. Anguſt 18 ; 88. 
car EEBoͤniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
Da in dem am 4. Juni c. zum Verkauf des Der Wittwe Anna Regina 
Hgepner geb. Schliedermann gebörigen, auf dem aͤuſſern Anger sub 

Litt. A. XI. 27, belegenen, und auf 153 Rthl. 68. Gr. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 

ſchaͤtzten Grundſtuͤcke ſich kein Kaufliebhaber gemeldet, ſo haben Wir einen noch⸗ 

maligen jedoch peremtoriſchen Licitattonss Termin- auf 
® den 18. November co. 

Vormittags um 11 Uhr, vor unſerm Deputictens Heren Referendarlus Vorloff 
angelegt, und werden die beſitz⸗und ¿ab ngsfäbigen Kauflukigen hiedurch auf⸗ 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgerſcht zu erſcheinen, die Verkaufsbe⸗ 

dingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu vetlautbaren, und gewärtig zu ſeyn, 

daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt wenn nicht rechtliche Hin⸗ 

derungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter 
einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Eibing, den 4. Auguſt 1818. y een ER ens 

Boͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. IAS 

Der Nachlaß der den 31. Januar 1813 verſtorbenen Altfigerin Barbara, 

x geb. Ehm verwittwete Bauer Johann Behnert aus Neukirch ſoll naͤch⸗ 

ſtens unter deren Erben vertheilt werden. Alle diejenigen, welche Forderungen 

an dieſem Nachlaß zu haben glauben, muͤſſen ſich daher binnen ſpaͤteſtens drei 

Monaten bei uns melden, widrigenfalls ſie ſich an jeden Erben nur nach Ver⸗ 
haͤltuiß des Erbtheiles deſſelben werden halten fönnen: 5 e 

- Zolltemitt, den 25. Auguſt 1818. SE „„ 
PER Boönigl. weſtpreuß. Landgericht. ai Er 
Der Einwohner Johann Adler aus Fiſchau, und deſſen verlobte Braut 
: die Wittwe Eliſabeth Bochausta geb. Schikowska aus Moͤskenberg, 
haben in einem vor dem unterzeichneten kandgerichte am 9. Juni c. verlaut⸗ 
barten und unterm heutigen Dato confirmirten Ehevertrage, die in der Pro⸗ 
wing Weſtpreuſſen beſtehende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen, welches dem Publikum zu jedermanns Achtung hierdurch Öffentlich 

bekannt gemacht wird. 5 f 
Marienburg, den 4. Juli 18198. 0 
8 ; Boͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 

Su b haſt atio ns patent. : 
Das zur Buͤrgerwelner Albréchtiven: erbfcharriiwen Liquldations Maſſe 
„ geborige Erbpachtsgut Gogolewo, wou rt Hufen 6 Morgen 174 
DR. magdeburgiſch Maaß gehoͤren, und welches auf 3954 Röhl. 50 Gr. <5 pf. 
abgeſc aͤtzt út, fol auf den Antrag des Nachlaß⸗Curatoris Im Wege der Ouds 
pajiotion de kauft werden | 
Die Licicatignos Termine Reben auf 


y B 
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| den 10. Auguf > 
2 den 10. October 
N And den 10. December c. 
letzterer im Amte Mewe an, und es werden Kauffuſtige aufgefordert, in biefen 
Terminen beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch if, zu erſcheinen, 
ihre Gebotte abzugeben und demnaͤchſt des Zuſchlages dirfes Gutes an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine gefeglichen Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 


Die Taxe von dieſem Gute iſt übrigens jederzeit in der biefigen Reglſtra⸗ 


tur nachzuſehen. 5 
Mere, den 05. Mal 119g. 

Königlich weſtpreuß. Lands und Stadtgericht. 
elan n t m a ch un ge n. ) 


Gemaͤß der hieſelbſt aushaͤngenden Ebictal Vorladung iſt der Liquidatlons⸗ 


Prozeß über den im Amte Stargard belegenen Erbpachtskrug, der 


Oberkrug genannt, auf Veranlaſſung der eingetragenen Gläubiger und des Kaͤu⸗ 


fers eroͤfnet worden, und der Liquidattons⸗Termin auf 
ö e den 7. December o. 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden dahero alle unbekannte Glaͤubiger vor⸗ 


geladen, in dieſem Termin perfönlich oder durch einen Bevohmaͤchtigten, wozu 
der Juſtiz⸗Commiſſarius Titius hieſelbſt in Vorſchlag 8 wird, zu erſchei⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder deſſen 


* 


aufgeld gebührend anzu⸗ 


melden, und deren Richtigkeit nachzumeifen, unter der Verwarnung, daß die 
Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Oberkruges, als gegen die Gläuz 


biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Stargard, den 30. Auguſt 181g. f 
Königlich Weſtpreuß. Stadtgericht. 


a 


Zum Verkauf der in dem Dorfe Klein: Schlanz belegenen Eigenkathe der 


— 


Thomas Y 
then Land haben wir einen neuen bicitations⸗Termin auf 
EN den 15, October e. or 0 
Zahlungsfaͤhigen, wir hiemit bekannt machen. 
Dirſchau, den a. September 88. Breia 
Königlich Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 


Vormittags um 9 uhr ia Subkan angeſetzt, welches Kaufluſtigen, Beſitz und ¿ 


$ 


reumannſchen Erben nebſt Scheune und 2 Morgen 75 Nus * 


den 19. September foten perſchiedene Möbeln, einiges Silbergeräͤth, 


uf ; 
A Pinneuzeug und Betten, an den Meifibierenden gegen gleich baare Be⸗ 


zahlung gerichtlich verkauſt werden, welches dem Publiko bekannt gemacht wird. 


Berent, den 8. September 1818, f 
ou bo Woͤniglich Weſtpreuſſiſches Stadtgericht. f 7 saat 
Der denen Bitoebvandefden Minorennen zugehörige Eiſenhammer . naa 


mel, ſoll bei der in Martini c. a. ablaufenden Pacht aufs neue auf 


drei nacheinander folgende Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
: 2 


* 
* 
¿8 
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Hlezu ſteht ein Termin in loco zu Rahmel auf 
a den 28. September c. 
an, zu welchem Pachtluſtige vorgeladen werden, und kann der Zuſchlag an den 
Annehmlichſtbietenden ſofort erfolgen. 
Neuſtadt, den 3. September 1818, y, 
Boͤnigl. weſtpreuß⸗ Landgericht Brick, 

reitag, den 18. September, Mittags 12 Uhr, fol von bem Unterzeichne⸗ 
: ten die pachtlos gewordene Lehingraͤberei in dem Koͤnigl. Forſtrevier 
Taubenwaſſer (ehemals Grenzlau genannt) an den Meiſtbietenden auf Ein Jahr 
verpachtet werden, wozu ſich Liebhaber zur benannten Stunde gefaͤlligſt in Zop⸗ 
fab I Ane des Er en Ben duo die näheren Bedingungen zu ers 
fahren, und des Zufchlages unter Vorbeha erer Genehmi igen. 
Darßlub, den 28. Auguſt 1818. : wen ande 8 
Königlich Preuß. Forſt⸗Amt Putzig. 

* ö Troſt. 
om 1. September a. c. an iſt zu Prauſt ein Poſtwaͤrter-Amt etablirt 
worden; es fónnen daher Brieie, Packete und Gelder daſelbſt zur Poſt 
eingeliefert und auch von der Poſt in Empfang genommen werden; der Hofbe⸗ 

ſitzer Bollhagen iſt zum Poſtwaͤrter ernannt. % 8 

In Neufahrwaſſer iſt der Stadt Chirurgus wirthſchaft vom 1. Septbr. 
c. ab, zum Poſtwaͤrter angenommen. / 
} Zwiſchen Danzig und Cacthaus iſt vom 1. September ab, eine reitende 
und eine fahrende Poſt angelegt, mit welchen Briefe und mit letzterer Pakete 


4 


y 


und Gelder befordeet werden, auch Perfonen mitreiſen können. 
In Carthaus iſt gleichfalls ein Poſtwarter⸗Amt eingerichtet, und der Buͤr⸗ 
germeifter Kohts zum Pofimärter beſtallt worden; auch iſt für ordnungsmaͤſſt⸗ 
ge Extra Poft und Eraferten Wechſel daſelbſt geſorgt. y 
Iwiſchen Carthaus und Berent, und zwiſchen Carthaus und Neuſtadt iſt 
die Poſt Verbindung durch Fußboten Boiten bewirkt. E 
Im Dorfe Smazin, zwiſchen Carthaus und Neuſtadt, iſt eine Poſt⸗Expe⸗ 
dition etablirt, deren Beſorgung dem Schreiber Tage üsertragen iſt; auch dort 
fónnen Briefe, Gelder und Pakete dis zu 10 Pfund Gewicht durch die Poſt 
befoͤrdert werden. ¡Ena Ni f ' 1 
Danzig, den 8. September 1818, 3 2 
Roͤnigl. Preuß. Ober / poſt Hurt. on 
Das zum Nachlaſſe des vorſtorbenen Mitnachbar Benjamin Clement ges 
börige in der Dorfiihaft Nobel belegene Grundſtück No. XUL des Erb⸗ 
be enen Fc beſtrhend aus einer alten Bude von Holzwerk, in dem 
die Gebäude in der letzten Belagerung von Danzig abgebrannt find, mit 18 
Morgen Miethland, welches nach der aufgenommenen Taxe auf 698 Rthl. 70 
Gr. 3%) Pf. gewürdiger worden, fol auf den Antrag des Reol⸗Glaͤubigers durch 
öffentliche, Subhaſtatlon verkauft werden, und ſind hiezu die Bietungstermine 
auf den za, September d. J. Vormittags um 11 Uhr, 
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13. October und t e 
122 13. November d. J. Vormittags um 11 Uhr, 6 

und zwar die beiden erfern in der Behauſung des Juſtitlarius Pfefferſtadt No. 
230. hieſelbſt, der dritte und peremtoriſche Termin aber im Schulzenhofe zu 
Nobel angeſetzt worden. N 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiedurch aufge: - 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour, zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderungs⸗Urſachen 
. des Zuſchlages und demnaͤchſt der Adjudication und Uebergabe zu ges 
waͤrtigen. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks kann ubrigens täglich bei dem Juſtltiarius 
eingeſehn werden. 

Danzig, den 26. Juni 118. ; 
Das Patrimonialgericht von Nobel. 0 
1 m den Weg der Execution wünſchenswerth zu vermeiden, werden ſaͤmmt⸗ 
liche gewerbetreibende Reſtanten in hieſiger Stadt, deren Bor âdte, und 
des Derrktorik hiermit nochmals alles Ernſtes aufgefordert, ihre zur Caſſe ans: 
noch ſchuldigen Steuer ungeſaͤumt, und ſpaͤtſtens bis Ende d. M. abzufuͤhren. 

Danzig, den 4. September 1818 f 
. Boͤnigl. Gewerbeltener: Direction. 

x Da ich willens bin, auf meinem Fundo zwiſchen dem Eiſenhammer su 
— Schmierau und der Papiermuͤhle zu Carlifau eine oberſchlägige Mahl⸗ 
mühle von 2 Gängen anzulegen; fo bringe ich ſolches, zufolge des Edicts v. 
28. October 1810, hiemit gur Öffentlichen SenntniB, mit der Bemerkung: daß 
derjenige welcher glaubt graründete Einwendungen hiegegen machen zu koͤnnen, 
ſich innerhalb der gefrglichen achtwoͤchentlichen Friſt, bei der reſortirenden Bes 
hoͤrde dieſerhalb melden moͤge. f : 

Carlikau, den 8. September 1818, Emanuel Traugott Senf, 
y 8 4 Muͤhlen-⸗Meiſter. 


f Sachen zu verauctionire n. 17 
Montag, den 13. September 1518, fol in dem Haufe in der Toblasgaſ⸗ 
fe sub No. 1564. und 1565. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen 

gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren Muͤnze ausgeruſen werden: 
Ein ſilberner Porages 12 Eß⸗ und 18 Theeloͤffel, 2 Zucker Schaalen und a 
dito Zangen, 1 Rauchtabacksdoſe, 1 dito, 1 meerſchaumen Pfeifenkopf mit Sil⸗ 
ber beſchlagen, 1 Emall. Schnupftabacksdoſe, + goldene und 1 ſilberne Taſchen⸗ 
uhr, 1 achttage gehende Stubenuhr im nußbaumen Kaſten, 5 Dutzend porces 
laine. Caffee-Taſſen, 2 Eaffee und 5 Milchkannen, e Zuckerdoſen, und ı Thee⸗ 
pott, 4 tiverfe Spiegel in gebeizten Rahmen, 1 mahagoni Schreibfecretaie, a 
lofivtes kinnenſpind, » Eckglasſpind, Kleider- und mehrere Spinder, anges 
ſtrichne Klapp- Schenk, Thee, und Anſetz Tiſche, ra Stuͤhle mit Leinwand Eins 
leg⸗Kiſſen, Linnenzeug und Betten, diperſe couleurte Tuchne Mannskleider, a 


\ 
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Hau tuchner Pelz mit Grauwerck, 1 dito Ueberrock, 1 eichne Linnen⸗Klſte mit 
Eiſen beſchlagen, 2 angeſtrichne Bertgeſtelle mit Gardlenen, 1 metalne Tiſchglo⸗ 
cke, g zinnerne Leuchter, 1 groß eichne Waſchbalge mit einem Fuß, 1 dito 
Fleiſchfaß, und 1 Parthie diverfe Bücher, a 
Gerner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eifens und Hoͤlzerwerk; wie 
auch ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. | 
8 tenſtag, den 15. September 1818, fol in oder vor dem Artushofe ge⸗ 
rufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Dransb, Cours zugeſchlagen werden: N , hs 
Ein im Rehm vom Fiſchmarkt kommend rechter Hand gelegenes Wohn⸗ 
haus, maſſiv erbauet, ek Etage hoch, nebſt a Geitengebände, Holzſtall, Hof⸗ 
raum, Garten, Balken⸗Keller und Apartement, sub Serv.⸗No. 1625. 72 
Per Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artushofe ange⸗ 
hlagen. : 8 8 
„Dienſtag, den 18. September 1818, fol in dem Eckhauſe in der Matzkau⸗ 
€ ſchengaſſe, von der Hundegaſſe kommend rechter Hand das erſte sub, 
No. 416. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gangbaren Münze ausgerufen werden: | $ zn ; 
Einige Reſte Materials, Gewuͤrz⸗, Faͤrbewagren und Papiere, als Oleum 
origani, Fœniculi, Spicæ, Corn. Cerv. rectificat, Anthos, Papaceris, Succini, Pe- 
tree alb; & rubr., Baumoͤle, ſchwarze Tinte, Stiefelwichſe, guten Oelfirniß, aͤch⸗ 
tes Franz. Terpentinoͤl, Kiehnoͤl, rauchendes Vitriol, Spiritus Salis, dopp. 
Scheidewaſſer, Oleum & Spiritus Corn. Cerw, Oliven, Capern, Lacc. Sulphur, 
Kermes Mineral, Sulph, 'aurat. Antimon, Confect Carvi, Anisi, Foeniculi, Merc. 
dulc., Sal Ellentiale Tartar, Mille pedes, Gum, Traganth Flor. Rofar, rubr. 
opt., Terra Sigillara Grifea, Rad Contrayervy & Alcanne, Vitr. Antimonii, 
Gummi Hedere, Corn. Cervi. Ustum, Rad. Ariftols rotund, Gummi Traganth 
elect. pulv., Corall Alba‘, Succ. Liquiritiees pulv., Scamonium, Gummi Cara. 
na, Lapis Oſteocol., Hepar. Antimonii, Pulv. Salep ver., Kino, Corall, Alb, 
Mufc. Corallihn, Offa fpie, Medula Saxorum, Rad Pyrethri, Camphor, Sem 
Anethi, Lapis Allabaſtri & Percarmu, Sangv. Hirci, Cordll. rubr. opt. Rad. 
Ariftoloch long», Herba Mariver, Coriander, Gummi Oliban., Kugellack, Rad. 
Chin, 1 Sortiment Waſchfarben, Pulv. Foeniculi, Spica Cectica, Rad. Helleb. 
alb. Gummi Gnajac. opt., Lap. Magneti, Cortex Nuc., jug Lign. Guajac conc., 


geſtoſſenen Schmirgel, ord. Saflor, Rad. Columbo, Schwefelblumen, Rad. Ja. 
lapp Krapp ; Gum Sandr. electum, Lap. Spongie, Terra Sigillata rubr., Fen⸗ 
chel, Mad, Aronis, Grünfpahn, Rad, Rapont, ; Semi, Petrofel; Anacardie, Flors > 
Lilfor, asb., Vitriol Martis opt., Gum. Sarcocoll, Sem. PlyUi y Scamonium, 
Scoriá Anti, Anthöphyk vers, Opium pulv. & Sagapen opt. ordinalrer Ku⸗ 
gellack, Sem Nalturtii, Terra Japouïea, Lign. Santaline CY, & Quaflise con- 
ch, gelben Senf, ninil Alb., helles und dunkles Purpurroth, dunkelgrüne Er⸗ 
de, Siliqua dulc., Sem, Cocognidii, Pulv. Anil, Gummi Kikekunemalo, Fer. * 
nambno, Nuc. Vomicæ, Schiefereis, Sem. Coce Inde, grüner und Congo⸗Thee, 
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Lineis. Terra Tripol. Hispans, Gummi Euphorb., Rad. Tormentil, 
8 Italien. gesch tene weiſſe Kreide, Dripel, Rad, Aronis, kakrizenſaft, 
geſtoſſenen Ingber, gelben Ocker, Umbra, Coͤlniſche Erde, langer Pfeffer, Opium, 
fein Zinober, Rönigsgelb, Salmiac, Umbra, Saſſaparille, bittere Pommeranzen, 
Benet. und weiſſe Seife, Sago. Sinapi Ang. nigr., Piſtatien, Hauſenblaſe, O. 
C und F. C. Blau, Nitrum depurat. opta, Seidlitzer Salz, Curcume, weiſſes 
Wachs, Feuerſchwamm, Orlean, Mohn, Citronen⸗ und Pommeranzenſchaalen, 
Werderſcher Kuͤmmel, coul. Streiglas feiner Schellack, Allaketida, Muskat⸗ 
blumen, Kanehlblüthe, Bergblau, weiſſe“ und braunen Ingber, Pfeffer, Wein⸗ 
ſtein, Gallaͤpfel, Cacao Bohnen, Krackmandeln, Engl. Zinn in Stangen, Wa⸗ 
cholderbeeren, Gelb und Blauholz, grauer Schwefel Minte, Silberglaͤtte, Ross 
marie, Roͤmiſche Camillenblumen, Mere, Viv,, Gummi lacce in Granis, falſch 
Blei, Kreuzbeeren, Bolus, Yo:beeren, Zink, Antimonium crud,, Braunſtein, 
rad. Valerian, Galgant, graue Engl Erde, Rad. Bardane, Lapis Percarum, 
Bernſtein, Soda, defekte eiſerne Preſſe, Hirſchhorn, enum Grec, y Sem, - 
Aquilegi, Lign. sallafras, Bimſtein, Wau, Glaubers Salz, Rorhftein, Leim, ge⸗ 
ſoſſene weiſſe Kreide, Schwediſch⸗ und Braunroth, Engl. Ocker, Glasgalle, 
Triepel, gebranntes Elfenbein, ı eiferner Windofen, »Kreidemühle, feines dopp. 
Engl. Tuſchpapter, bunte coul. Türkifhe und Franz. Noten- und div. Schreib⸗ 
papiere, wie auch Gold⸗ und Silberpapiere, grünes und rothes Maroquinpa⸗ 
pier, couleurte Tuſche, Enal. Pfeffer elfendeinerne Medaillons, Oblaten, Mas 
ler Pinfel, Kieharuß, Allaun, Markaſite, weiſſen Vitriol, Gummi Arabicum, 
Gittselo, feines Engl. Geld, Krattme el, Kupferwaſſer, dio Farbenreſte, Pi⸗ 
ment, Gelrharz, ı Sortiment Wafchfarren, Florentiner Lack, Pott Aſche und 
einige Schachteln Mundlack, wie auch fonften noch mancherlei Materialwag⸗ 
ren mehr. ; 

Es dienet hiebei Einem refp. Publifo zur Nachricht, daß von denen hier 
fpecificirten Artikeln, welche wirkliche Medicinal- und Material Waaren find, 
der Verfügung Einer Koͤnigl Hecveroräneten Regierung und der polizeilis en 
Aufgabe gemäß, an Nenand anders als an Apotheker und Befugte oder an 
conceſſionirte Materialiſten verkauft werden follen. e 

infos, den 15 September 3813, fol in oder vor dem Artushofe geru⸗ 

fen, und an den Meiſtbirtenden gegen gleich baare Bezahlung in Dans 
ziger gangbaren Münze zug ſchlagen werde“: B 

Ein in der heil. Geiſtgaſſe vom heil Geiſfthor kommend rechter Hand ge⸗ 
legenes Wohnhaus, Malin ervauet Etagen hoch, nebſt Hintergebaͤude, Bale 
ken⸗Keller, Apartement und Hofraum sub Serv ziko. 959, hierauf haften zu 
Pfenniazins gooo fl. Dans Cour. a 4 Protent ſeit Anno 1762 . 

Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft im Artushefe ange⸗ 
ſchlagen. 0 7 — 
ttm, den 16. September d. J. Vormittags um 10 Uhr, felt 

4 jenfeit der Weichſel dem Ganskruge gegenuber, auf freiwilliges Ver⸗ 
langen des Herrn Gaſt in feinem Haufe, dure offentlichen Ausruf an den 
Melſtotetenden in Preuß. Courant verkauft werden. bo 
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Zwei tragende und milchende Kühe, a Hocklinge, 1 Ochs, 1 Fuchshengſt, 
3 fette Schweine, 1 neuer Spazierwagen, 1 Jagdſchlitten, verſchiedene andere 
Arbeitsſchlitten, 1 Pflug, 1 Mangel, blanke und lederne Geſchirre, 1 complette 
Hechſellade, eine Parthie Leinwand Pläne, Spinder, Stühle, Haus, und Wirth⸗ 
ſchaftsſachen und andere nutzbare Sachen mehr. : 

Der Zahlungs-Termin foll bei der Auction bekannt gemacht werden. 

Ferner ſollen noch 5 Kühe und 4 Pferde verkauft werden. 

Das den Peter Finckſchen Erben zugehörige in Pelonken belegene Grund⸗ 

ſtuͤck wird 8 

Donnerſtag, den 19 ten dieſes Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, 
durch oͤffentliche Licitation an den Meiſtbietenden verkauft und zugeſchlagen 
werden. N 2 Taubert, 
Danzig, den 10. Septb. 1818. Bevollmaͤchtigter der Finckſchen Erben. 


Montas, den 21, September 1818 des Morgens um 10 Uhr, fol auf 
* Verlangen des Herrn Curator die zur Manske & Schoͤnbeckſchen 


| Concurs Maſſe gehörigen eichnen Planken auf der Contrescarp beim Schuten⸗ 


ſteige, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandb. Cour. 

durch Ausruf verkauft werden. A s en ce 
Eine Parthie eichne Brack- und Bradss Brac s Planken: 

No. i. 2 St. 5 Daum 7 Fad. Br. o. 10. 1 St. 5 Danm g Fad. Br. 

— — — 6 
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(Hier folgt die gwelte Dellage) 


Zweite Beilage zu No. 73. des Intelligenz⸗ Blatts. : 


No. 23. 1 St. 93 Daum 5 Fad. B. 
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575 Stick berhaupt. 


Donnerstag, den 17. September e Vormittags um 10 Uhr, follen auf 
Groß- Land im aten Hofe vor Muͤggenhahl, einige gute Pferde, Kühe 
2 ı Korbwagen und mehrere Wagen ꝛc. Gieblen, Kleider, Haus⸗ 
und Ackergeräthe, eine Parthie Bohlen, Nutzholz und Hoͤlzerzeug 20. Öffentlich 
ausgerufen, und an den Meiftvietenden zugeſchlagen werden. ö 


„Dien dog, den ga. Septembef 4818, loll in dem Haufe in ter heil. Geile 
iik gaſſe sub No. 1004. gelegen, aus der Faulengaſſe kommend linker Hand 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbaren 

Münze ausgerufen werden. at CN) $ 
Boei acht Tage gehende Tiſch und 1 acht Tage gehende Stubenuhren in 

nahagoni Kaften, 1 Ba E 

1 dito, Clauter,. 3 gro 

1 gfeſſer dite iu geh. 


meter v u Carog ti,, 1 groſſes mabagoni Piano Forte, 
A 170 a einen bald Spiegel. in, mabagoni. ne 
1 95 in „ dic e 8 kleine dito in nußbaumenen pau 
1 Mahagoni Seilet el, 2 Milchglas Lampen, und 4 dito Zucterförbe, dio. 
mit Geld rothe und weiſſe porzelaine Taſſen, Kannen, Zucker⸗ und Thredofen, 
Blumentöpfe, + weiſſes Engl. Sapancenes Tifd): Service und mehreres Pors 
zelaln und E gl. Fayance, ı gläferner Kronleuchter, 2 dito Hauslaternen, mit 
Gewichte, div. Engl. gefchliffene Weln⸗, Bier, Brandtwein⸗ und Porterglaͤſer, 
Carafinen und Flaſchen, 3 e anf mehrere Commoden, a dito Schreib⸗ 
Secertaire, 1 üußbaumenes reiv-Bureau, ı mabagont Buͤcher⸗Glasſpind, 1 
ditd Motenſpind „und 1 dito Schreidpult, and. mehrere gebeitzte und ange⸗ 
frichene Kleider- „Linnen , Sdjenf und Comptoirſpinder, 3 mahagoni Spiel⸗ 
lache, „ dito, Klapptiſch, 1 dito ovaler Tiſch, und mehrere gebeitzte und anges 
ſirichene Klapp⸗, Schenk, Thee, Waſch- und Auſetztiſche, * birkenes Sopha 
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mit Pferdehaar, 3 dito mit ſchwarzem und Cattun⸗Bezug, an birkene Stuͤhle 
mit Pferdehaar⸗, 73 dito mit Cattun⸗ und 26 dito mit ſchwarzem Bezug, und 
mehrere Stuͤhle, batiſtmouſſeline und cattune Bett- und Fenſtergardienen, div. 
Betten, Matratzen mit Pferde- und Kuhhaaren, a Fußteppiche, bror zirt laz 
klrte Theemaſchiene, 2 Gipsfiguren, 8 groſſe und kleine laklrte Theebretter, 
Brodkoͤrbe, Speubuͤtten, Bouteillen- und Lichtſcheeren⸗Unterſaͤtze, 12 gebeitzte 
Leuchter, 1 mahagoni Dammbrett, a dito Thees und 1 Tabackkaͤſten, a maha⸗ 
goni Theebretter, 1 mahagoni und 1 gebeitzter Weinkeller, ı Nähkäfichen, 1 
groſſes Schreibpult mit 4 Stuͤhlen und 4 meſſingne Leuchter neft Briefbes 
ſchwerer, e birkene und mehrere Bettgeſtelle und Bettrahme, 10 metallene Ge⸗ 
wichte, 1 metallner Moͤrſer, und 1 dito Kran, 4 meffingne Korngewichte, a 
Goldwaagen, 1 meffingne Theemaſchiene, 7 Leuchter, 3 Paar Waagſchaalen, 
2 eiſerne Geldkaſten, 1 Plate, div. blecherne Formen, a ſeidene und 1 lein⸗ 
wandner Regenſchirme. : - g Br 

Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen und Glaͤſerwerk; wie auch 
ſonſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. 


Freitag, den 25. September 1818, fol auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. 
O, Wohllobl. Lands und Stadtgerichts in dem Hauſe auf dem Eimerma⸗ 
cherhofe sub. No. 1718. gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung in Brandenb, Cour., den Rthl. 1 4 Fl. 20 Gr. D. E, gerechnet, aus⸗ 
gerufen werden: 1 8 BET. | 
Zwei Paar goldene Ohrgehaͤnge, 1 goldene Halskette, 1 Ring mit Topa⸗ 
fen, 6 ſilberne Etloͤffel, 1 Engl. 8: Tage gehende Schlaguhr, Clavicin, 1 
Sprachrohr, div. porcelaine und Engl. Fayancene Taſſen, Kannen, Zucker⸗ und 
Theedoſen, Leuchter, Schuͤſſeln, Schaalen, ertinen und Teller, dio. Biets und 
Brandtweinglaͤſer und Flaſchen, 2 Spiegel in bra nen Rahmen, 1 Toiletfpies 
gel, a Schenf- und e Glasſpinder, 1 fichten Schreſbeompteie, 16 div. und 
mehrere Stuͤhle, angeſtrichene Klapp⸗, Schenk⸗, Thee, und Anſetztiſche, Linnen⸗ 
zeug und Betten, Matratzen, 1 leventiner Pelz mit e e div. feidene 
und cattune Frauenkleider, ſeidene und carfiine Tücher, 1 lakſrtes Theebrett, 
3 meſſingne und 2 metalne keuchter, meſingne 1 55 Thee doſen, 1 meſ⸗ 
fingne Caffee? und 1 The maſchiene, > Spenbülkten, O Paar Meſſer und Gas 
bein, 1 Caffeemuͤple, 1 Bertgeſtel mit cattunen & ardieneß, a Bektfahm, a fich⸗ 
tene Raften, 3 Regenschirme und 45 dis. Epildereien, 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meffing, Blech, Eiſen⸗ und Holzwerk, wle auch ſon⸗ 
ſten noch mancherlei dienliche Sachen mehr. ei aim 
pao Bebeglide Sachen zu gerranfen 
„Ven denen den „arten. d. in der Serohgaſſe gerauctionieten für fchân an⸗ 
23 Vi erkannten friſcheſten Holl. Heringen Hebt. noch ein uͤbergeblieb enes 
Parthiechen! Plefferſtadt Mo, 192, im rothen Loͤwen fuͤr einen billigen Preis 
zum Verkauf feil, Jan C e e asche Rs 
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Wie “haben unſer Sortiment on Esbampftabade vermehrt und ſtellen fie 
pr. Cent Rabat zum Verkauf: 


Tabac de Paris, 1% Qualité y - 
Tabac Royal S ee 
Tabac Rea C8 * Pr. Court. 
Tabac Robillard x y — 
Tabac de Paris, ade Qualité“ 5 : 
Tabac Rapé: 4 2 8 2 ll. 15 gr. 

Jede Sorte if grobförnig mit dem Abzeichen No. 9. und feiner mit den 
De 155 No. 10., No. 11. zu haben; ferner jede Sorte los zu 6 Gr. billiger 
pr. Pfund. i 

Das Sortiment unſerer Rauchtabacke und Cigarren haben wir ebenfalls 
vermehrt und werden eheſtens eine groͤſſere Vervollſtaͤndigung anfündigen. - 

: 3 . Gutau & Comp. zu Danzig. 

Beſter Roll Portorico iſt wieder bei mir zu haben; auch noch Ls 


nunmehr den Herren Tabackshaͤndlern zu folgenden Preiſen mit 10 


becker Wurſt, wie auch mehrere Gattungen Taback und Thee u. f. w. : 


vg C. B. Richter, Hundegaſſe No. agg. 
y Yorsästih friſche Hollaͤndiſche Heringe in E und is Faſtagen, welche in 

> Diefen Tagen mit Schiffer de Boer von Amſterdam angebracht, ſind 

zu billigen Preiſen Hundegaſſe No. 278. zu haven. 0 0 E 

* der Tabacks Niederlage an der Lanagaffe und Matzkauiſchengaſſen⸗ 
Ecke, find nebſt allen in der Fabrike des Herrn Jebens jun in Elbing 
fabricirte Rauch und Schnupftabacke, auch wieder aufs neue die fo beliebten 
Sorten Perücken Taback à 1 fl. 6 Gr., klein Knaſter à 2 fl. und beſte Havas 

nah Cigarren in Kitchen von 100 Stuck a 5 fl. Preuß. Cour, zu haben. 
Ein neuer, breitgleiſiger gutgearbeiteter Spatzierwagen, iſt zu verkaufen. 
N Naͤhere Auskunft hierüber ertheilt der Schmiedemeiſter Tennſtaͤdt am 
Stadthofe No. 71. f a Re 


Vögeli (hne Peres und Congo Pee iR keufich, Anterihuiedenaffe 


0. 164 


$ 


Sm friſche vorzuͤglich ſchöne NUR: Lichte circa 9 aufs Pf. find d. halbe 


tein zu 194 Fl., die 8 Pf. zu 93 Fl. und 3 Pf. zu 3 Fl. ar Gr. 

ganz geſunde Citronen zu 5 und 7 Gr. per St., ſchadbafte zu ! und a Gr. 
Rum e Fl die Weinboutellle und Mehreres, Frauengaſſe No. 898- 

Ein ganz complettes ſauber gearbeites mahagoni Billard mit allen Ballen 

und anderm Zubehör, wie auch 12 Blackern mit Tritzen zu hohen und 

niedrigen Zimmern eingerichtet; iſt aus Mangel an Raum zu einem billigen 


Preiſe zu verkaufen. Naͤhere Nachricht hierüber erhält man in der Hundegaſ⸗ 


gar 1 8 e, fo zu kaufen verlangt wird. 
Wer 50 bis Go Stuck junge Saftantenidume zum Verpflanzen abſtehen 
will, melde ſich Frauengaſſe No, 332, y 

5 


e 


— 1782 — 


2 unbewegliche Sachen zu verkaufen. 
} Folgende Grundſtüͤcke find aus freier Hand zu verkaufen: f 
1 1) Ein Speicherplatz, der zum Anbau eines Speichers ſehr gut gele⸗ 
gen iſt. 3 3 

2) Ein in der Paradtesgaffe gelegener feſter Speicher. 

3) Ein auf der Pfefferſtadt gelegenes Haus, das zum Brennen und Brauen 
eingerichtet, auch mit den noͤthigſten Utenfilien dazu verſehen iſt. Auf dieſem 
Grundſtuͤcke koͤnnte auch ein Theil des Kaufpreiſes ſtehen bleiben. Naͤhere 
Nachricht uͤber dieſe Grundſtuͤcke erhält man in der Langgaſſe No. 536. 


0 H a 
5g les — ae 8 ages Selben ines äufern in dem alten 
Roß sub Sero.⸗ No. und . gen, nebſt erde und Ausfa 

aus freier Hand zu verkaufen oder Auch zu verhit en, ub Nag, aneh If 
J. zur gewoͤhnlichen Raͤumungszeit zu beziehen. Das ganze Haus enthält oa 
Zimmer, einen groſſen Hofplatz, nebſt Ride und Keller, und beſteht auſſer dem 
Erdgeſchoß aus 3 Etagen, von welchen jede ſo aptirt iſt, ihre beſondere Kuͤche 


Ich bin wihgens mein Haus in der Brodbankengaſſe No. 669, aus fre e 
ae, 3 Hand zu verkaufen. Die gute Beſchaffenheit dieſes Hauſes N 
jederzeit in Augenſchein Nieden. werden, und nur bei mir feloft find die ná: 


f Benj. Simon. 


\ 


Beſtimmtere Auskunft giebt der Commiſſionaſr Schleuchert in der Dátergafe 


Drei Wohnhaͤuſer hinter Adlers Brauhaus nahe der Nadaune, mit guten 
Stuben, Küchen, Böden, groſſen Kellern, Hofräumen und Hinter woh⸗ 
nungen, fo, wie zwei gleiche in der Tiſchlergaſſe, nebſt guten Stuben, Kammern, 
Kuͤchen, Boͤden, Stall, Einfahrt und Hinterwohnungen in ſich enthaltend, find 
find zu verkaufen und ſofort zu ubernehmen. Naͤheres beim Commiſſtonair 
Schleuchert. BE 1 en a e 
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Ein in elner Querſtraſſe der Rechtſtadt fiir einen Schuhmacher ſehr gele⸗ 
genes Haus, aus 3 Stuben, Kuͤche, Boden, Keller und mehrerer Be⸗ 
quemlichkeit beſtehend, ſoll aus freier Hand verkauft werden; doch mit der Be⸗ 
dingung, daß circa zooo fl. von der Kaufſumme nur abgezahlt werden, und 
das andere Capital zur erſten Hypotheke darauf ſtehen bleiben kann. Die Nä⸗ 
here Auskunft erfähre man Bootsmannsgaſſe No. 1173. bei Herr Barendt. 


Sachen zu ver miethe n. rar 
„Eine kleine Oberſtube nebſt Kammer ſteht an cine ruhige Bewohnerin zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht Hundegaſſe No. 317. f | 
ö Langgaſſe No. 1998. iſt ein Zimmer mit auch ohne Mobilien an einzelne 
Herren monatweife zu vermiethen. 
In breiten Thor No. 1935, iſt ein modernes Zimmer mit Moͤbeln, an elz 
f nen ruhigen Herrn, der ſein Geſchaͤft auſſerhalb dem Hauſe betreibt zu 
vermiethen, und gleich zu beziehen. Auch find daſelbſt meſſingne Thee- und 
Caffee⸗Maſchlenen, Speubitten, Leuchter u. ſ. w. zu vermiethen. e 
Das Hakerhaus in der Wollwebergaſſe, die dret Schweinskoͤpfe genannt, 
: ſtehet noch fortwährend zu vermiethen, oder zu verkaufen. Das Naͤ⸗ 
here erfährt man auf dem Hinter Fiſchmarkt No, 1824, id 

Die zum Betrieb einer Gaſtwirthſchaft oder eines Details Handels fo bes 
tern gelegenen Haͤuſer, Burgſtraſſe No. 1661, 1668, und 1665, wel⸗ 
che mit einem Ausgang nach der Moktlau verſehen, vorzüglich ſchoͤne ttockne 
Keller, Speichergebaͤude mit groffen Boͤden einen Pferdeſtall und Hofplatz ents 
halten, ſind ſogleich zu vermiethen, oder zu verkaufen. Das Naͤhere bei dem 
Commifſtonair Kalowski. f 

Ver dem hohen Thor No. 468. iſt eine Stube nach hinten mit der Aus⸗ 

Gl 5 nach dem Garten an einzelne Perſonen zu vermiethen, und gleich 
zu beziehen. > , dt 

In dem Haufe Breitegaſſe No. 1143, find y Stuben mit und ohne Meu⸗ 

| bles halbjährig zu vermierhen. Nähere Nachricht im benañten Haufe. 

Hell, Geiſtgaſſe No. 756. ſind zwei Studen vis a vis, und eine Etage hoͤ⸗ 

her ebenfalls eine Stube, nebft eigenen Boden und Küche, wie auch 

Keller und Appartement an ruhige Einwohner zu vermiethen, und zur rechten 
Zeit zu bezieben. Das Nähere erfahrt man in demſelben Hauſe. 

: Mattenbuden, No. asg, iſt eine groſſe helle Stube mit Möbeln nebſt Kam⸗ 
nt mer, o Treppen hoch an eimelne’Perfonen zu rechter Zeit zu wedmies 
then. Das Naͤhere daſelbſt. VER ee I: 
HEEN der Hundegaſſe No. 355. ſind ein oder zwei Zimmer an unverheirathete 
88 Perſonen Michaeli zu vermiethen. Das Nähere Hundegaſſe Matzkaui⸗ 
ſchengaſſen⸗Ecke No. 322. n hin 

In der heil. Geiſtgaſſe nahe am Ther No. 957. iſt eine oder zwei Stuben 
„$ nach Belleben mit und ohne Möbeln, aber ohne Küche, an Civile Pers 
fonen zu vermiethen. * 0 a zn 
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Ef dem Haufe Frauengaſſe No. 883. find Stuten zu vermiethen, und das 
Naͤhere dafelbft zu erfahren. . . =>, 
» Nähere dafeloft zu erfahren. 
eel Zimmer nebſt eigener Küche, Holzgelaß zc. ſind zu vermiethen. Nás 
: here Nachricht Fiſchmarkt No. 1599. f 
Brabant No. 1774. find 3 aneinanderhaͤngende Stuben, nebſt Holzkammer 
: ‚eigener Küche und Appartement, wie auch zwei plaifante Borftusen 
nebft einem Stall zu einem Pferde, zu rechter Zeit zu vermiethen. 
Ein Haus von 3 Stuben in der Hintergaſſe No 208. it zu vermiethen, 
und auf Michaeli zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. 
Heil. Geiſtgaſſe und Schirrmachergaſſen⸗Ecke No. 1976., ſind in der erſten 
a Etage, zwei heitere Stuben, nebſt Küche und zwei Keller an ruhige 
Bewohner, mit auch ohne Modilien, rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere 
daſelbſt von 3 bis 6 uhr. : ’ 15 Se 
In dem Haufe Scheibenrittergaſſe No. 1286., ſind à moderne Stuben, 
2 3 Kuͤche und Boden zu Michaeli zu vermiethen. Naͤheres Glockenthor 
0. 1974. 
Der zur Unterbringung fuͤr Pferde und Kuͤhe gut eingerichtete Stall Ka⸗ 
tergaſſe No. 231, iſt zu Michaeli d. J. zu vermiethen und das Wels 
tere hierüber Poggenpfuhl No. 240, zu erfragen. et vate 
n ber Radaune No. 1688. ift eine Untergelegenheit mit o Stuben, a 
Keller, Küche, Hof und Holzſtall mit eigener Thür zu vermiethen, und 
auf Michaeli d. J. zu beziehen. . 
Das Haus am Altſtaͤdtſchen Graben No. 435. mit 5 Stuben, Kuͤche, Kels 
F ker, Speiſekammer, auch Stallung für Pferde und Wagen⸗Remiſe, iſt 
ſogleich zu vermiethen, und rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres Ro. 436. 
Eine Wohnung nebſt Kammer, mit einer alleinigen Küche, iſt in der Walls 
gaſſe No. 1762, Baſtion Luchs vom 3. November d. J. ab, zu vers 


as 


miethen. i . 
ES find in der Drehergaſſe No. 1852. zwei Stuben mit der Ausſicht 
nach der langen Brücke, nebſt Küche und Boden, ſowohl an verheira⸗ 
thete als unverheirathete Perſonen zu vermiethen. a | 
geel nebeneinander gelegene Stuben, nebſt Küche und Holzgelaß ſind 
Seifengaſſe No. 945. zu vermiethen. 3 
Häfersafte No. 1508. iff eine Vorderſtube mit auch ohne Möbeln nebſt 
Kuͤche und Kammer zu rechter Zeit zu vermiethen. € 
Eine freundliche Vorderſtabe mit der Ausficht über den Holzmarkt iſt in 
der Toͤpfergaſſe No. 17. an einzelne Perſonen zu rechter Zeit zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere erfaͤhrt man auf Langgarten No. 216. eine Treppe hoch. 
Ein Haus im Poggenpfuhl sub No, 201. nebſt einem Garten am Hauſe 
iſt von Michaeli ab zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man langen 
Markt No. 4449. ; : 
Vor dem hohen Thor neben der Waſſerkunſt No. 474, iſt eine freundliche 
Stube zu vermiethen, und gleich zu beziehen. i 
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Auf der Pfefferftadt im Haufe sub No. 389. iſt elne Treppe hoch ein 
Vorſaal und zwei Treppen hoch zwei gegeneinander gelegene Stuben, 

zwei Kammern, nebſt Kuͤche, Keller und Boden, an eine ruhige Familie zu 
vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht im ſelbigen Hauſe. 


ö TDiſchlergaſſe No. GIO, if eine geräumige Vorderſtube eine Etage hoch 
nebſt Boden, Kuͤche und Keller zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 


Am vorſtaͤdtſchen Graben No. 169. find a Ober⸗ und eine Vorderſtube zu 
Michaeli zu vermiethen. 
ollwebergaffe No. 1990. if zur naͤchſten Umziehezeit an einen Herrn 
eine Unterſtube mit oder ohne Möbeln, wie auch Holzgelaß zu vers 
Seen und Dienſtags, Freitags und Sonnabends von 12 bis 2 Uhr zu be⸗ 
ehen. = IE { S 5 
2 il. Geiſtthor No. + if eine Stube, Küche, Kammer und Boden 
de E li Te bie Ansicht nach der Brucke. Das Nähere hierüber 
im ſelbigen ee Ye sohn oder did dieen f 
Sole ergaffe No, 1996., find bom erſten November d. J. ab, ein Vor⸗ 
derſaal, worin zwei groſſe Pfeilerſpiegel nebſt Marmortiſche, a Ges 
genſtuben auch noch ein Oberſaal und Gegenfiude, Kühe, Keller und Bodenz 
ammer, ſo wie wenn es verlangt wird ein ganz nahe gelegener Pferdeſtall für 
3 Pferde zu vermiethen. Das Nähere dafelbit eine Treppe hoch. 
Ein in der Häfergaffe nahe am Thor gelegenes nen ausgebautes Wohn⸗ 
x haus iſt Neränderung wegen zu Michaeli zu vermiethen. Nähere Nach⸗ 
richt in der Breitegaſſe No. 1144, 8 | 20 
wei in der Breitegaſſe am Krahnthor gelegene Stuben ſind zu Michaeli 
zu vermiethen. Nähere Nachricht in der Breitengaſſe No. 1144. 


| Hei. Geiſtgaſſe No. 783. ſind 2 moderne Zimmer, nebſt 
i „Boden zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. 
Das Naͤhere daſelbſt. een eee ene e t 
Drebergaſſe No. 1548. ſind a bis 3 Stuben nebſſ Kuͤche und Boden zu 
vermiethen und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. ; 


3 


N - o t t e ker bres N 
ei dem Kone Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti 
er an tor A EOd Bd nfengalíe Nö, 69% , 
ſind Kauflos ſe zur zten Claſſe Zgſter Berliner Lotterie ſowohl, als auch 
Bane, halbe und viertel Loofe zur zoten kleinen Lotterie kaͤglich zu 
gekommen. 1 Ero MED lied RD ¿097 ar Seit Diez - 
Zur sten Claſſe ¿after Lotterie die den 11. und 10% September gegogen 
wird, find noch ganze, halbe und viertel Kauflooſe, fo wie ganze, halbe 


— 
* 


nn en 


und viertel Loofe zur zofen kleinen Lotterie, deren Ziehung den 18. September 
c. anfängt, in meinem Lotterie Comptotr Langgaſſe No. 530. zu haben. 
in f N Rr Stor Rotzoll. 


Looſe zur loten kleinen Lotterie, wie auch noch einige wenige Kauflooſe 
zur 38 ften Klaſſenlotterie, find jederzeit, letztere bis zur Ankunft der 
Gewinnliſten den 19. September d. J. in meiner Unterkollecte Kohlengaſſe No. 
7055. iu hoben. ; „ a ant Cd nl Inde e Singlex. 
Einige Kauflooſe zur zten Claſſe sgfter Lotterle, fo wie auch Roofe zur 
3 € noten kleinen Lotterie, ſind I A Unterkollecte, Fiſchmarkt Ro. 
1578. jeder Zeit zu haben. 5 3. M. Emmendörfer. 
Sachen fo entwendet wor den 
In der Nacht vom Sten auf den 6, September find. aus dem Hauſe Langs 
. gaſſe No. 394. durch gewaltſame Erbrechung mehrerer Schränke und 
Kaſten, folgende Sachen geſtohlen worden: Hund nsi a 
An Gelde: in div. Courant circa 400 Rthl., in Münze ein verſiegelter Pos 
ſten mit 100 Rthl. in 2, und ebenfalls in Duͤttchen circa 230 fl. D.: C. 
An Waͤſche: einige Oberhemden, Schnupftuͤcher, Hals tuͤcher, baumwollene 
und ſeidene Strümpfe, ſaͤmmtlich mit den Buchſtaben G. gezeichnet. 
Ferner: verſchiedene kleine okuliſtiſche und andre chirurgiſche Inſtrumente 
von “Silver, als: eine ſogenannte Anel'ſche Spritze (etwa 3 Zoll lang und 2 
Zoll dick) mit dem Wiener Probezeichen; mehrere Scheeren, gerade und krumme, 
mit ſtarken ſilbernen Handgriffen, ein ſilberner Spatel mit dem Parifer Probes 
zeichen; endlich ein Paar Sackpiſtolen, Lyonner oder Verſailler Fabrik, die 
Kaͤufe abzuſchrauben, die Feder, flach niederzulegen. 
Wer zur Ausmittelung des Thaͤters, und zum Wfedererhalten dieſer gez 
ſtohlenen Sachen auf dem Polizeibureau oder in dem obenbemeldeten Haufe 
zweckdienliche Anzeigen machen kann, hat auſſer der Verſchweigung ſeines Na⸗ 
mens, wenn er dieſelbe verlangt, eine Belohnung om: 28 116 E 
1 tigen. 8 


> 


15 350 Rthl. Pr. Cour. zu gew 


5 g Y BHA IIG IE 4 
„Sachen, fo verloren worden 
Es hat eine Dame am 30, Auguſt einen goldenen Armband mit dunkelen 
und blonden Haaren verziert und einem goldenen Schloß verſehen, auf 
der Promenade von Hochwaſſer nach e verloren. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird erſuchl, die en ea der fuͤr ihn kein Be Intereſſe, als nur 
den Werth des Goldes, haben kann, jener Dame aber lehr intereſſant iſt, im 
SomSt. uretigeng Comptoir gegen eine angeineflene et gefaͤligſt abs 
uftöfechat Maya. oonfsit / GEN SEID 19159) 
‘ Es iſt ein eiſernes Kreuz am ſchwarz und weiſſen Bande verloren worden, 
wer es in der Langgaſſe No. Kog abreicht, erhaͤlt einen Thaler Cour. 
jur Belohnung. e DE e Gn cun la 
(Hier folge die dritte Bellage.) 
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Am Sonntage den 6, September Mittags zwiſchen 1 und a Uhr, iſt auf 
A dem Wege von Zoppot bis- Schellmuͤhle eine goldene Damenuhr im , 
ahren verloren worden. Im Wercke flehf der Name Nraittacd, Paris. Wer 
lche am Buttermarkt No. 2087. abliefert, erhaͤlt 3 Mehr. Belohnung 
Es find: Donnerſtag, den Sten, vom Ende der langen Buden bis zum brei! 
[Eten Thor 5 Ellen breite Spigen mit einem Faden umwickelt verloh⸗ 
ren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, fie Wollwebergaſſe No. 1996, 
gegen ein Douceur abzugeben. E 


Niet iche Anzeige, ee 
Bei Carl Goldſtamm, Brodbänkengaſſe No. 697., findet man fo eben ers 
haltene neue te, EL Need . enb, 
eit der Menſchen zu erhalten, zu befórbern und die Lebensdauer zu verlán 
Belde MIRE „ 001. 87. Taſchenduch der Liebe und Freundſchaft 
t d. Jahr 1819. Arndt's urth fiber Friedrich den Groſſen, 16 gGr. Fil⸗ 
ing Anleitung das Schachſplel gründlich j erlernen aufs neue herausgege⸗ 
ben von Duͤben 6 9 Gr. Das l'Hombreſpiel nach dem Engl. des C. G. von 
Longin herausg, von Duͤben, 12 9 Gr. Neueſte Anwelſung zur leichten und 
gründlichen Erlernung des Boſton⸗, Caſſino⸗ und Imperialſpiels von Duͤben 6 
9 Gr. Neueſte Anleitung zur gründlichen Erlernung des Commerce, Alliancez, 
Pharos und Triktrak oder. Toffateglifpiel von Duͤben, g gor. Unterricht zur 
gruͤndlichen Erlernung des Deutſchen Kegelſpiels und des Brett- oder Dame: 
ſpiel ꝛc. von Duͤben, 5 gr. 


8 Verlobungs Anzeige. 

Unſere Verlobung zeigen wir unſeren Verwandten und Freunden hlemit er⸗ 
gebenſt an. Elbing, den 6. September 1818. f 
Johanne Friederike Lengnich. Chriſtian Theodor Brandt, 

Er - Cantor und Muſikdirektor zu St. Marien, 


o Entbindungs-dnuzeige 
ie den 1. Septbr. c. um 61 Uhr Abends erfolgte glückliche Entbindung 
seiner lieben Frau von einem gesunden Sohne, zeigt seinen Freun- 
den und Bekannten ganz ergebenst an, "der Gutsbesitzer Fagner 
auf Blokinnen bei Insterburg. 


perſonen, ſo in Dienſt verlangt werden. 
er In einer entfernten Gegend von Danzig, wird ein geſchickter und flelſſi⸗ 
ger Brandtiwelns Diſtillateur verlangt; worüber das Nähere zu erfahs 
ren Ketterhagiſchegaſſe No. 106. a a 
a enn ein wohlerzogener Burſche die Speicherhandlung zu erlernen wuͤnſcht, 
ſo hat man ſich deswegen Langenmarkt No. 453, zu melden. 
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Ein unverheiratbeter Bedlenter welcher mit Pferden umzügehen weit, fins 
bet ein Unterkommen. Das Naͤhere Boetsmannsgaſſe No. 1174. 


sita Unter richts An zei e runa 0) 
Wer den Wunſch hegt ſchnell und gruͤndlich Pol id). zu erlernen, der has 
be die Gute ſich bei mir zu melden, auth zeige zugleich an daß bei 
einer Anzahl von einigen Lehrlingen ich die 16 Stunden fuͤr 4 fl. Cour. oder 
6 fl. Danz. pr. Einzelnen anzunehmen erboͤtig bin. In wohne Holzmarkt im 
Hauſe des Kaufmanns Herrn Pingel. Meperholt der jüngere, 


AED i nations. A ei ge. 0 13 
Sonntag, den 13. September c., bin ich geſonnen meinen Garten, das 
„ Sommerberguuͤgen genannt, zum l tenmal vollſtaͤndig zu erleuchten. 
Zwar fuͤrchte ich ſehr daß es mir, wie es die en Sommer häufig der Fall war, 
auch dieſes Mal zu guterletzt, in Anſehung des ſo ſehr undeſtandigen Wetters 
ungluͤcklich gehen wird, fo daß ich gezwungen werde, dleſe meine Anzeige noch 
zu widerrufen, allein ich rechne auf die guͤtige Nachſicht Es. keſp. Publict, 
welches ich bei dieſer Gelegenheit wegen der öfteren Taͤuſchung ohne mein 
Verſchulden recht ſehr um Verzeihung bitte. Sollte mir das Gluck zu Theil 
werden Sonntag ſchoͤnes Wetter zu haben; ſo lade ich Ein hochzuehrendes 
biehaes. Publikum wie auch alle fremde Herrſchaften und Landbewohner hiezu 
ganz ergebenft ein. Das Entree iſt 7 leichte Duͤttchen. Karmann. 


HEL 53 MEU ia a e : s 
| Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren ober 
E  Geräfde gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 3 


Cn 
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Das neueſte Adreßkuch für Danzig, 30 Bogen ſtark, if fortwährend | 
bei mir im Koͤnigl, Intelligenz Comptoir zu bekommen. 
\ ¿617 J. C. Alberti, 
Brobbaͤnkengaſſe No. 697. 
Y A — AA 5 —— — — = 
Sygerfionairs. finden Aufnahme bei Unterzeichnetem, welcher Unterricht in 
0 der Buchhalterei, Briefſtiel, dem kaufmaͤnnſſchen Rechnen und im 
Schreiben, fo wohl in als auſſer feinem Logis Dienergaſſe No. 186. giebt. 
Man bittet ſich zu melden des Morgens zwiſchen 7 und 9 Uhr. Allda ſind 
auch moͤblirte Zimmer zu vermiethen. e. Saus. 
Zur Fuͤhrung der Handels Bücher, kaufmaͤnniſchen Belewechſel und An⸗ 
fertigung anderer ſchriftlicher Uuffäge zeigt das Koͤnigl. Jatelligenz⸗ 
Comptoir ein taugliches Subject ng. REGIO? 
Hrufffihes Segel, und Revaltuch iR von der beſten Gattung, fo wie ſehr 
guter Ruſſiſcher Hopfen zu haben, Nöpergaffe No, 462, 


2 
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Die bereits ſchon in Rußland und Preuſſen bekannte Endesunterſchriebene 
macht einem Hochzuve ehrenden Publiko in Danzig bekannt, daß fie 
ihrem Verſprechen gemaß hier angekommen iſt, und ſich 8 bis 10 Tage hler 
aufhalten wird z da es ihre Gefchäfte nicht erlauben innerhalb Jahresfriſt Dan⸗ 
ig beſuchen zu enen; fo. bittet fie Diejenigen die ihrer Hülfe bedürfen, ſich in 
den erfien Tagen zu melden, damit fie ihre Zeit darnach eintheilen kann, da 
ihre Geſchaͤfte ihr keinen laͤngern Aufenthalt geſtatten. Ihre Wohnung iſt in 
den drei Mohren. y 925 Joſepha Serre, 
approbirte Zahnärztin von der Univerſitaͤt zu Kra⸗ 
kau, vom Ober Collegio medico zu Warſchau, von 
der Univerſitaͤt zu Dorpat, mit dem Rechte der 
freien Praxis im ganzen Ruſſiſchen Reiche, und vom 
Ober⸗Collegio medico er Sanitatis zu Berlin. 
14 2 y a BER A ba 


„Unbewegliche Sache zu verkaufen 
Ein Haus auf der Niederſtadt am Thornſchen Weg sub No. 52a, welches, 
E ſich zur Nahrung febr eignet, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. : x > 


3 Sache zu ver miet he n. E ARA 
Cen der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 870. ift eine Stube mit der Ausſicht 
di noch der langen Brücke an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen, 
und gleich oder zur rechten Zeit zu bezlehen. Das Naͤhere hievon im nemli⸗ 


\ 


chen Hauſe. ce 
A e SS PER TOS chan n 8. | 
Aus Auftrag 5 A 5 5 Di zur Widerle⸗ 
„gung der im Joſten Stuͤck des Intelligenzblatts enthaltenen Anzeige 

des Makler Rogalla: A et qe E iS £ = py 
„daß er ben George wilhelm Zimmermann zu feinem Gehuͤlfen in 
» Maͤtlergeſchaͤften angenommen habe, 8 
hiedurch bekannt gemacht: wie der George Wilhelm Zimmermann keinesweges 
als Gehuͤlfe des Maͤkler Rogalla beſtaͤtigt, oder ihm die Befugniß ertheilt 

worden, Maͤflergeſchaͤſte unter eignem Namen zu treiben. 

Der ze, Zimmermann ift vielmehr, wenn ſich der ꝛc. Rogalla feiner Kraͤnk⸗ 
lichkeit wegen feiner Huͤlfe bedient, nur als ein Privatſchrelber deſſelben zu bez 
trachten, und ihm kein oͤffentlicher Glaube beizulegen, kann auch nicht unter 
eignem Namen in Mäflergefhäften auftreten. 

Danzig, den 10. September 1818, _ 
: Königlich Preuß. Polizei:Práfident, 


Aufloͤſung des Logogryphs im vorigen Stuͤck des Intelligenz⸗Blatts. 
IS chan 1% wdn | 


E 
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Ch en 1787 

Boso eine u zum Waſchen wilt ſchreiten, 

Dann muͤſten zwei Silben den Haͤnden entgleiten; 

Sonſt hilft ihr nicht Waſſer, nicht Waſchfaß, noch Ne Aad 
Zwei Silben bedrohen den weicheren Haͤnden : 

Die plättend das Waͤſcher-⸗Geſchaͤfte vollenden, f 5 

Und brennende Schmerzen verurſachen fie, Rd 

Das Ganze gehörig zuſammen geftelty o i 

Es giebt uns ein Di der net ge Welt. 


X. 


5 den & Eke b. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Herr Johann Gottfried Carl Kaminski, Bürger und Kaufmann in Graudenz, 
und Jungfer Pauline Friederike Wenſcher. Hr. Friedrich Wilhelm Schoͤnbeck, Bürger 
und aufmann, und Igfr. Agathe Florentine Reier. 

St. 2 Der Schiffscapitain Joh. Ludw. Daniel’ Tritt und Ada Eleonora Yeierfen, 

Wilſon Carl Anders, Seefahrer, und Frau Roſalia Amſſel. 

Se ne Der Oberfeuerwerker von der sten Fuß; Compagnie Gottlieb Hoff⸗ 
mann und Jagfr. Juliana Charlotta Störmer. 

St. apc Der Nagelſchmidt-Geſell Jehan Wilhelm Müller und Igfr. Conſtantia 

ambotski 

St. eee, Der Kunſtmaler Daniel Gottlieb Labes und Jofr. Sophia Charlotte Wil⸗ 

helmine Plaht. 

St. Barbara. Salomon es raſenek und Frau Sufanna Concordia Ellerwald, geb. Wormuth. 

Heil, Leichnam. Johann chwolow Unteroffizier von der erſten Pommerſchen Invaliden; 

Compagnie zu Rügenmwalde und Igfr. Marie Louiſe Krumbholz. 

St. sir Der Maurergeſell En nn Gottlieb Lange und Jungfer Johanna * 


Anzahl der Geboren, Eopuffrtin und Veſterbeten 
vom 4ien bis 10. Septbr. 1818. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln sg geboren; 6 Paar ort 
und AB Weiser begraben. 


Wechsel. und. Ride G i 
RN 
Danzig, den 3 11. September 1818. 


London, ı Monat — f=r gr. 2 Mon = = Holl. rand. Duo. neue gegen Cour. gfaı gr. 
— 3 Monat — f 34 rs 7 en dito „wichtige « - . “9:18 vn \ 
Amsterdam 30 Tage — gr. 40 Tage — gr. sio "dito Nap. - - . . 9-9 - 
200 gr. dito gegen Mänze a 
Hamburg, = Tage — En : rodichid’or gegen Cour. 5 ef 12 ger. 
5 Woch. 1333 gr. So Woch. 1 er. Münze — ef — gr. 
Berlin 8 Far pCt., dam 9 Tresorscheine 
1 Mon, — p dm. 2 Mon, 15 K 11pC. 1 Agio von Pr. Cour. gegen Mänze 174 pC: 


(Hier folgt die erſte extraordinaire Beilage) 
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extraordinaire Beilage zu No, 73. des Intelligenz: Blates, 
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E. von dem Unterzeichneten ganz neu erfundenes Di 
cb ¿Eoh - Melodicom, Pez 


Dieſes Inſtrument verdient mit Recht in Hinſicht feiner Eigenſchaft und 
Vollkommenheit die erſte Stelle muſikaliſcher Erfindungen; man findet dar⸗ 
in die angenehmſten Töne harmoniſchen Einklanges, vereint mit dem gez 
fuͤhlvollſten Ausdrucke. Das Wachſen bis zum ſtaͤrkſten Forto und fanfte 
Schwinden Ye We Vorzüge, die einzig und allein dieſem Juſtru— 
nente eigen Et 5 
Bin. Aufubfordert von vielen Freunden der Kunſt, finde ich mich veran: 
laßt dieſes Eoli-Melodicon noch vor meiner nahen Abreiſe nach Peiers⸗ 
burg allen Freunden und Freundinnen der Tonkunſt auf das ergebenſte 
anzuempfehlen und hiezu einzuladen. 5 
Here Reichel wird die Guͤte haben, von Sonntag an jeden Tag 
von 3 bis 4 Uhr Nachmittags ſich auf demſelben hoͤren zu laſſen; indem 
ſich Herr Reichel die Behandlung dieſes Inſtruments, welche jedem an— 
dern Klavierſpieler febr ſchwierig werden möchte, ganz zu eigen gemacht bat. 
5 Billette find in meiner Wohnung und an der Caffe im Schuͤtzenſaal 
zu 8 ggr. Courant zu haben. 


Brunner aus Wien. 


* 


(ler folgt die zweltt extraordinaire Beilage.) 
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Sweite ertegordinaire 
Eule Beilage‘ zu ‚No. 75 ee 


Monto den 14, Seitenberlinis, Vormittags um 10 UBE, wird det 
Maͤkler Johann Wilke, im Speicher: „Das Türkische Wappen e in 
der Muchkannengaſſe, vom gruͤnen Thot ben BEN kon une 
BE an n, deb 9 Meistbietenden verkaufen; nes 
e Fan 100 2g tel neue, extra friſche ſchoͤne Holl. Bee welche nur 
in dieſen“ Tagen mit Capitain Wiebe Wiebes de Jonge, im 

Mus ee de Seoane, von 38 Er gebracht worden, 
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(Hier Folge die deltte eptraordinalee Bellag«) 
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Dritte extracrdinaire 
Beilage zu No 75. des Intelligenz⸗Blatts. 


Bekanntmachung. 
De Publico wird biedurdy bekannt gemacht, daß der von dem Koͤnigl. 
Preuß Wohlloͤbl. Kommerz und Admicalitäaͤts Collegio zum oͤffentlichen 
Verkauf des zur Th. Chriſtian Frantzius ſchen Coneursmaſſe gehörigen 
Schiffes Annette auf den 14. September 6 angeſetzte Termin, eingetretes 


ner dringender Umſtaͤnde wegen ausfaͤllt, und allererſt in einigen Monaten 
abgehalten und aufs neue bekannt gemacht werden werd. 


Danzig, den 11. September 1818. 
Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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